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Aus dem Protokoll des Regierungsrates lg2g.
I

I Sitzung vom 2. Mai 1929.

882. Baulinien. Mit Schreiben vom 8. April 1929 stellt der
Gemeinderat Usler das Gesuch um Genehmigung seines Vor-
chlages zur Änderung der Baulinien an der Bahnhofstraße.

Die Planauflage für diese neuen Bauiinien erfolgte in cler

ii

Zeit yom 18. März-2. April 1929. Laut Attest der Bezirks-
ratskanzlei Uster vom 4. April 19P9 sind keine Rekurse dagegen
eingereichi worden.

Die Baudirektion berichtet:
Die jetzigen Baulinien sind am 14. November 1907 vom

Regierungsrat genehmigt worden; sie haben auf beiden Seiten
die sämtlichen Gebäude angeschnitten. Die neuen Baulinien sind
etwas nach Südosten verschoben, sodaß diejenige auf der Süd-
westseite in der Hauptsache mif der Gebäuclefront zusammen-
fällt. Um die Übersichtlichkeit zu wahren, sind sie beim Sternen-
platz mehr zuriickgesetzt. Der neue Baulinienabsiand beträgt
18 m.

Auf Antrag der Baudirektion
beschließt der Regierung,srat: i

:t

I. Die mit Beschluß vom 14. November 1907 an der Bahn-
Uster genehmigten Baulinien zwischen der firh]hnfst

straße und dem Bahnhofplatz werclen aufgehoben.
II. Die vom Gemeinderat Uster für diese Strecke vorge-

schlagenen neuen Baulinien sind genehmigt.
IIL DeT Gemeincìerat llsler wirrì eingeia,rlen. rliese Geneh-

migung öffentlich bekannt zu machen.
IV. Mitteilutg an clen Gemeinclerat Uster unter Zustellung

eines Exemplares cles genehmigten Planes und an die Bauclirek-
tion.

Zaúch, den 2. Mai 1929.

Vor dem Regierungsrate,
Staatsschreibor:
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